
Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderats St. Franziskus 
vom 26.01.2022 

Anwesend: 19 Personen  

1 Regularien 

Das Protokoll der konstituierenden Sitzung vom 09,12,2022 wurde angenommen. 

2 Ergänzungen zur Tagesordnung 

Siehe Punkt 8 

3 Erläuterungen zum UM-Plan (Umsetzungsplan) 

Den Anwesenden wurde der Umsetzungs-Plan zur Pfarreientwicklung erläutert. Dieser 

entstand nach Einreichung des Votums zum Pfarreientwicklungsprozess in Zusammenarbeit 

mit der Arbeitsstelle Pfarreientwicklung im Bistum und wird von der Steuerungsgruppe 

regelmäßig, zuletzt am 25.01.2022 auf einen aktuellen Stand gebracht. 

4 Berichte 

4.1 aus den Vor-Ort-Teams 

Das Team von St. Engelbert hat sich getroffen und auf vergangene Aktionen (Krippenspiel, 

Sternsingen etc.) zurückgeblickt, sowie auf kurzfristig anstehende Termine geschaut. Eine 

Struktur / Satzung wurde noch nicht erarbeitet. Das nächste Treffen findet gemeinsam mit 

dem Team aus Liebfrauen statt.  

Das Team von Liebfrauen hat sich zu seinem 3. Treffen getroffen. Grundsätze für eine 

Satzung wurden bereits formuliert und gerade weiter angepasst. Sie können voraussichtlich 

beim nächsten Mal bereits dem PGR vorgelegt werden. Außerdem wurden anstehende 

Aktionen, insbesondere zu Ostern abgesprochen. Das Team besteht aus einem kleinen 

Vorbereitungsteam mit ca. 3-4 Personen für 1 Jahr und einer offenen Beteiligung (beim 

letzten Treffen 17 Personen).   

Das Team von St. Franziskus hatte ein 1. Treffen mit 20 Teilnehmenden. Hier wurden 

Themen und Aufgaben gesammelt. Das 2. Treffen war am 23.01.2022 geplant, wurde aber 

coronabedingt abgesagt. Der alte Gemeinderat wirkt koordinierend und hat sich am 

18.01.2022 getroffen, um das 1. Treffen auszuwerten und das 2. Treffen vorzubereiten. 

Dieses soll am 06.03.2022 um 11:30 Uhr nachgeholt werden. Dabei sollen dann die 

Aufgaben verteilt und Ansprechpartner festgelegt werden. 

In der Region 3 (St. Johannes, St. Martin, St. Paulus) wird es ein gemeinsames Vor-Ort-

Team geben. Ein erstes Treffen wird am 31.01.2022 in hybrider Form stattfinden. Es soll um 

die Motivation / das Interesse der Teilnehmenden gehen und an einem nächsten Treffen soll 

vertieft in Sachthemen und Organisation eingestiegen werden. Am 14.02.2022 wird es in der 

Kirche eine Station zum Valentinstag und in der Fastenzeit ebenfalls eine Gestaltung in der 

offenen Kirche geben.  

4.2 aus dem Pastoralteam 

Das Pastoralteam hat sich seit der letzten PGR-Sitzung zwei Mal getroffen, dabei hat auch 

der neue koordinierende Kirchenmusiker, Herr Gonzalez, teilgenommen. Das Protokoll der 

Sitzungen wird dem PGR von Thomas Köster zugestellt. Themen waren u.a.  



• Seelsorge vor Ort – neue Entwicklung 

• Pläne für die Pauluskirche – Kita soll in die Kirche eingebaut werden 

• Bericht vom Brunnenprojekt – zurzeit ruhig wegen starker Coronaausbreitung in der 

Hustadt 

• Präventionsarbeit – Online-Angebote geplant 

• Kirchenmusik – Jahreshauptversammlung und Proben unter Coronabedingungen 

• Sakramentenplan 

• Münchener Missbrauchsgutachten – Überlegungen wie das Pastoralteam der 

Betroffenheit Ausdruck verleihen kann 

• Ehrenamtstag vom Bistum geplant am 17.05.2022 im Grugapark 

4.3 aus dem Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand hat am 20.01.2022 getagt. Dabei wurde aus dem 

Liegenschaftsausschuss über verschiedene Baustellen in der Pfarrei berichtet. 

Erneuerungen an einigen Heizungsanlagen werden notwendig. Für den Friedhof St. 

Franziskus wurde ein Unkrautvernichter-Heißwassergerät angeschafft. Für den Umbau von 

St. Paulus werden erste Investoren-Gespräche stattfinden. Die Dachsanierung Liebfrauen 

und der Neubau Rüsenacker wurden jetzt buchhalterisch abgeschlossen. Die Verwaltung 

wird auf ein neues Buchungssystem umgestellt. Dies ist erforderlich, weil die Umsatzsteuern 

nach neuer EU-Gesetzgebung auszuweisen sind. Dies kann sich zukünftig auch auf 

pastorale Aktionen auswirken. In dem Zusammenhang waren auch Steuernacherklärungen 

und -nachzahlungen für Friedhöfe erforderlich. 

4.4 aus der Steuerungsgruppe 

In den unter Punkt 3 erläuterten Um-Plan sind teilweise neue Ansprechpartner für einzelne 

Punkte und Arbeitsgruppen aufzunehmen. Alles weitere ist aus der neuen Version des Plans 

ersichtlich, der den PGR-Mitgliedern zu Verfügung gestellt wird. 

5 Finanzen 

Nach ausgiebiger Diskussion wurde folgendes Verfahren bezüglich der aufzulösenden 

Gemeinderatskassen und der zu führenden Pfarrgemeinderatskasse beschlossen. 

Der vom Bistum zugewiesene Zuschuss beträgt 0,30 EUR pro Gemeindemitglied. Das sind 

bei zurzeit 23.546 Gemeindemitgliedern 7063,80 EUR für die neue Pfarrgemeinderatskasse. 

Die alten Gemeinderatskassen sollen verbindlich bis 31.03.2022 aufgelöst werden. Noch 

vorhandene Beträge können entsprechend in die Pfarrgemeinderatskasse überführt werden. 

Für die Verwaltung der Pfarrgemeinderatskasse wurde Barbara Flegel als Kassenführerin 

gewählt, Mechthild Steden als Stellvertreterin. Kassenprüfer sind Raimund Schlenker und 

Wolfgang Striebeck.  

Formlose Anträge können von den Engagierten in den Gemeinden und der Pfarrei für die 

Unterstützung der pastoralen Arbeit an den Pfarrgemeinderat gestellt werden. Richtwert ist 

hier (ausgehend von den o.g. Zuwendungen seitens des Bistums) in etwa 1000 EUR pro 

Gemeinde. Die Beantragung aus den Gemeinden soll über die Vor-Ort-Teams erfolgen, 

damit hier ein Überblick über bereits beantragte Gelder behalten werden kann. 

Beträge bis 200 EUR werden kurzfristig von der Kassenführerin bzw. Stellvertreterin 

ausgezahlt. Über Beträge bis 500 EUR entscheidet der Vorstand in der nächsten 



Vorstandssitzung. Bei Beträgen über 500 EUR wird in der nächsten Sitzung das Votum des 

Pfarrgemeinderates eingeholt. Die Kassenführerin berichtet im Pfarrgemeinderat regelmäßig 

über die Ein- und Ausgaben und den aktuellen Kassenstand. 

Zur praktischen Umsetzung wird beschlossen, dass das bisherige Gemeinderatskonto der 

Gemeinde St. Franziskus als Konto des Pfarrgemeinderates weitergeführt wird. Beträge von 

den aufzulösenden Gemeinderatskonten sind hierhin zu überweisen. 

6 Vereinbarungen mit Gemeinden anderer Konfessionen 

In St. Martin ist eine Kooperation mit einer koptisch-orthodoxen Gemeinde geplant. Diese 

soll mit der Fastenzeit beginnen. Die koptische Gemeinde nutzt sowohl Kirche als auch 

Pfarrheim mit. So wird es samstags abends die katholische Vorabendmesse und sonntags 

vormittags einen koptisch-orthodoxen Gottesdienst mit anschließendem Imbiss und 

Sonntagsschule geben. Die Kostenbeteiligung der koptischen Christen wird schrittweise 

erfolgen. Weihnachten wird nicht kollidieren, da die Kopten dies erst im Januar feiern; jedoch 

wird Ostern in einigen Jahren – nicht immer – zusammenfallen. Hierfür müssen dann 

Absprachen gefunden werden. 

In St. Albertus Magnus wird der Gemeindesaal ab Februar sonntags an die Vineyard 

International Gospel Church vermietet. 

7 Kita-Kuratorium 

Als Vertretung der Pfarrei im Kita-Kuratorium wurden folgende Personen gewählt: 

• Christel Salk-Weimer (PGR) 

• Raimund Schlenker (PGR) 

• Eva Boi (PGR) 

• Christian Herker (PGR) 

• Frau Wilbert-Strenger (bisheriges Mitglied Kita-Kuratorium) 

• Frau König (bisheriges Mitglied Kita-Kuratorium) 

8 Verschiedenes 

Der Sachausschuss Kirchenmusik kann seine Arbeit als Team im pastoralen Handlungsfeld 

auf Pfarreiebene wie gewohnt fortsetzen. 

Termine: 

• Donnerstag, 17.02.2022 19 Uhr PGR & Pastoralteam (digital) 

• Samstag, 12.03.2022 10 – 18 Uhr Klausurtag PGR (Ort noch unklar) 

• Mittwoch, 30.03.2022 19:30 Uhr in St. Johannes  

• Dienstag, 17.05.2022 19 Uhr PGR & KV & Pastoralteam in Liebfrauen 

• Montag, 13.06.2022 19:30 Uhr Ort noch unklar 

Als Ort für den Klausurtag wurden verschiedene Orte vorgeschlagen – die Verfügbarkeit wird 

geprüft und der Ort entsprechend noch kommuniziert. 

In der Arbeitsgruppe Ehrenamt / Projekte wird seitens des Pfarrgemeinderates weiterhin 

Christel Salk-Weimar vertreten sein. 

Bochum, 14.02.2022     Carina Frings 


